
 

 

 

 

 
 

Ein spiritueller Tag  
in der Fastenzeit 

 
   

   
   

    
    

   
    

        
            

            
         

      
 
 

 
  

  
 

 

 
  

    
 

   
   

    
           
               

          
  

Auf dem Kreuzweg dankten wir dem Herrn für sein Opfer für uns. Wir haben auf dem Kreuzweg 
gemeinsam gesungen und gebetet . Wir dankten dem Herrn, dass er uns so sehr geliebt hat, dass er sich selbst 
am Kreuz geopfert hat, um unsere Seele zu retten! Sr. Szerafina   
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 Aus dem Hamsterrad des Alltags
 herauszukommen, alltägliche Sorgen ein
 wenig beiseite zu legen, uns in der Gegen-
 wart Gottes geistlich zu erfüllen ... das wäre
 der Zweck eines geistlichen Tages
 gewesen. Am 6. März haben sich die Kinder 
unseres Zentrums und einige von den Kindern des Dorfes, in der Kirche des Heiligen Rechts versammelt, um 
die erschöpfte Seele aufzuladen. Das Plakat, was wir für diesen Anlass gemacht haben, hat Sie ebenfalls 
aufgefordert, COME AND CHARGE! Wir sind von einer alltäglichen Analogie ausgegangen. Wenn heute 
jeder ständig Probleme hat, sein Telefon aufzuladen, die Zeit ist gekommen, darauf zu achten, dass unsere 
Seele auch immer wieder aufgeladen werden muss.

         
     
  
   
   
   
 
   
 
    
    
   
      
 

viel größeren Wert als 
alle irdische Gegen- 
stände, alle Schätze.
Wir sollten ihrem 
Aufladen viel mehr 
Aufmerksamkeit 
schenken als jedem 
unserer Elektrogeräte.
Wenn sie anfängt, sich
zu leeren, werden wir
nicht nur wertloser,
sondern wir können zu einem vegetativen Wesen werden.

Die Fastenzeit will uns daran erinnern. Unsere Seele hat einen

 Der Gast des Seelentages war der Lazarister Priester 
Sándor Szőke CM, der die Wärme Gottes, die während der Messe auf uns zufließt, sehr gut illustrierte. Diese 
Wärme zu spüren ist nur möglich, wenn wir unsere Komfortzone verlassen können und wir uns, unserem 
liebenden, himmlischen Vater nähern können, er hat nämlich nicht bereut, seinen eingeborenen Sohn für uns, 
zu unserem Heil gesendet zu haben.



 

     

    

    

     

  

 
 

Ilie: - Am Samstag habe ich an dem spirituellen Tag der 
jungen Leute aus Sâniob teilgenommen. Wir hatten 
schöne Spiele und spirituelle Momente gemeinsam, 
von denen  einer der schönsten für mich, der Weg des 
Kreuzes  war, wo jeder von uns gebetet hat. Die 
Schatzsuche hat mir aber am besten gefallen. Ich war 
derjenige, der gewonnen hat, weil ich erraten habe, 

     
 

   
         

     
       

      
 

   
     

     
   

 
 

  
  

 

  
  

  

dass der größte Schatz in der Heiligen Eucharistie Jesus ist.

Diana: - Am Samstag haben für uns Pfarrer Mihály und Schwester Seraphina einen 
spirituellen Tag der Fastenzeit organisiert . Ich habe es sehr gut gefunden, es sind 
die Gitarristen zusammengekommen und wir konnten schön singen, aber es gab 
auch viele Spiele und ich durfte sogar bei der Messe am Altar lesen. Vielen Dank für 
diesen schönen spirituellen Tag und auch für die köstlichen Snacks!

Zsanett: - Am Samstag hat es mir am besten gefallen, dass wir wieder mit den 
Gitarristen in der Kirche singen konnten. Am Kreuzweg wurde ich Szabina 
zugewiesen und wir haben gemeinsam das Gebet an der XIV. Station geleitet. Das 
andere, was mir gefallen hat, war die Schatzsuche. Ich finde es super gut, zusammen
 zu sein und so zu beten.

       
     

        
      
   
      

  
      

   

Roli: - Es freute mich sehr, Pater 
Sándor kennenzulernen, ich habe bei 
der Messe gedient und es war so gut, 
dass ich mich nicht gelangweilt habe, 
weil seine Rede interessant
war. Ich denke, alle haben es 
genossen. Das gemeinsame
Naschen war auch gut und die 
Schatzsuche war die Beste.

        
      

   
       

 

Am 9. März begrüßen wir mit viel Liebe
zu seinem Geburtstag Herrn Peter Zidar,

Vorstandsmitglied unserer Stiftung.
Wir wünschen ihm viel Freude, Glück und 

gute Gesundheit!


